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Totenschau.
Der eisige Hauch des Todes hat auch int letztverflossenen 

Jahre wiederum viele der besten aus unserer Mitte gerissen und 
sie dahin gesandt, da kein Leid und kein Schmerz mehr ist. Und 
doch stehen wir trauernd an ihrer Bahre und beklagen schmerz- 
erfüllt den schweren Verlust, der durch ihren Heimgang der 
Entomologie und den verwandten Wissenschaften geworden.

Möge all den lieben Entschlafenen ewiger Frieden und 
wahre Ruhe beschieden sein! —

Am 13. April 1898 starb in Ohio in Nord-Amerika der 
Professor für Zoologie und Entomologie

Dr. D. Sim on K ellico tt.
Derselbe, seit 1888 als Professor an der Universität in Ohio 

angestellt, beschäftigte sich speziell mit Odonaten.
Im  Irrenhause verschied am 6. August 1898 nach längerem 

ßelben E m erich V ellay,
Assistent der königlich ungarischen entomologischen Station.

Aus Paraguay wird ferner das Hinscheiden des Universitäts- 
P rofessors Dr. L ouis Balzan
in Asuncion gemeldet, wie auch aus Neapel die Nachricht des int 
November 1898 erfolgten viel zu frühen Todes des Professors 
der Zoologie und Direktors des dortigen zoologischen Museums 

A chille Costa
uns überraschte.
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I n  Paris starb der Universitätsprofessor der medizinischen 
Fakultät

Dr. A lexandre L aboulbene,
ein hochverdienter Entomologe.

Die deutsche Zoologie 
maligen Wiener Professors 
Anatomie,

H otrat Dr. Carl Friedrich Claus,

ab e r  h a t  durch den T o d  des ehe- 
der Z oo log ie  u n d  der vergleichenden

welcher am 18. Jan u a r 1899 gestorben, einen herben, fast un
ersetzlichen Verlust erlitten. Geboren am 2. Januar 1835, 
studierte er in Marburg und Gießen Medizin und Naturwissen
schaften und widmete sich schließlich ganz der Zoologie, deren 
gesamtes Gebiet er gleichmäßig beherrschte. Von seinen weit über 
150 Werken und Abhandlungen steht sein „Lehrbuch der Zoo- 
loogie" obenan. 1897 schied er aus dem akademischen Lehramte 
und zog sich in das Privatleben zurück. —

Am gleichen Tage verlor Amerika in
H enry G uernsey H ubbard

einen seiner bekanntesten Jnsektenforscher. Er war Staatsento- 
mologe in Crescent City in Florida, war geboren am 6. M at 
1850 und gehörte zu denjenigen Jnsektologen, welche gründlich 
forschen. Seine Präparalion war eine geradezu peinliche. Er 
erlag der Lungenschwindsucht.

I n  P aris starb im Alter von kaum 40 Jahren in der 
2. Hälfte des April

Dr. Charles Brongniart.
I n  jugendlichem Alter trat er in das Laboratorium für Ento
mologie des naturhistorischen Museums zu Paris  ein, wo er 
später zum Präparator und Assistent aufrückte.

Auch wird der Tod des früheren Leiters des naturwissen
schaftlichen Museums in South Kensington 

W illiam  F low er
in London gemeldet.

Aus der Reihe der L ep td o p te ro lo g en  wurden folgende treff
liche Forscher und Sammler nach dem Jenseits abgerufen:

Am 6. März 1898 verschied in S an  Jose in einem Alter 
von 74 Jahren

Jam es Behrens,
einer der ersten Schmetterlingssammler Kaliforniens. I n  dank

19*
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barem Gedenken an seine Vaterstadt Lübeck, wo er am 30. Ju n i 
1824 geboren, schenkte er dem dortigen Museum seine reichhaltige 
Sammlung.

V o n  leidenschaftlicher L iebe z u r  In sek ten k u n d e  getrieben , verließ  
H. T. P eters

im Jahre 1870, gegen 50 Jahre alt, seine einträgliche Stellung 
als Gärtner der Irrenanstalt Schleswig, um in Brasilien zu 
sammeln. Leider dauerte dies nur 2 Jahre, da er jeglicher Unter
stützung bar war. Die Frucht seiner Thätigkeit bilden treff
liche Tafeln, die gegenwärtig von der Illustrierten Zeitschrift 
herausgegeben werden. Während dieser seiner Erfolge, etwa im 
September 1898, ereilte ihn der Tod.

Am 30. Dezember 1898 verstarb zu Lyon im Alter von 
47 Jahren

G. R ouast,
welcher sich v o r  a llem  durch seine A rb e iten  ü b e r  Psychiden a u s 
zeichnete.

Aus Port Said kommt die Kunde des am 7. Jan u ar 1899 
erfolgten Todes von

W illiam  B urgess Pryer,
eines englischen Lepidopterologen. Derselbe begab sich 1860 als 
Angestellter eines Seiden- und Theehauses in Shangai nach 
China und begann dort eifrig Schmetterlinge zu sammeln. Auch 
in Sandakan, wohin er sich 1877 im Aufträge der „British North 
Borneo Compagnie“ begab, widmete er sich mit viel Erfolg der 
Entomologie.

D e n  L ep id o p te ro lo g en  u n d  C o leo p tero lo g en  gleichzeitig gehört 
der a m  31. J a n u a r  1899 in  L o n d o n  versto rbene S e n io r  der 
englischen S c h m e tte r lin g s sa m m le r

Charles Stuart Gregson
a n . S e i t  1842 w a r er litte ra risch  ü b e r  S ch m ette r lin g e  ltub K äfer 
th ä tig  u n d  w idm ete sich v o r  a llem  auch dem  S tu d iu m  der L eb en s
weise der K leinschm ette rlinge.

I n  W ie n - S a lm a n n s d o r f  verschied am  19. M ä rz  1899 
Johann D orfinger

im  A lte r  v o n  86  J a h r e n .  E r  w a r  L ep idop te ro loge  mtb- H ä n d le r  
vo n  a ltem  S c h ro t u n d  K o rn , ein  b r a v e r ,  eh ren w erte r C h arak ter.

Am 23. April 1899 schied im jugendlichen Alter von 24 
Jahren in Manchester (Nordamerika) aus dieser Welt

Statistisches.
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Edward W in slow  Cross,
der über Geometriden verschiedene Arbeiten geliefert hat und zu 
guten Hoffnungen berechtigte.

I n  Waldenburg (Württemberg) starb am 22. April 1899 
Dr. med. B enjam in Schultheiss, 

geboren am 16. M ai 1860 zu Landau (Pfalz). Der Verstorbene 
war bis zu seinen letzten Tagen trotz langem Kranksein in der 
Entomologie thätig und hinterließ bedeutende Sammlungen von 
Coleopteren, Lepidopteren und exotischen Hemipteren. Ver
schiedene neue Species von Coleopteren und Hemipteren sind 
nach ihm benannt.

Er ging 1883 nach Indien, wo er an der Ostküste Sum atras 
(Padang Tebingtinggi) bis zum M ai 18^5 mit großem Fleiße 
sammelte und große Ausbeute, besonders auch an Hemipteren, 
nach Europa zurückbrachte, war dann in Mühltroff im Voigt
lande, von 1889 — 1895 in Betzenstein als praktischer Arzt thätig. 
Von letzterem Aufenthalte stamruen seine wertvollen Beiträge zur 
Fauna des Frankenjura. Der schlechte, gesundheitliche Zustand 
veranlaßte ihn zur Übersiedelung als Stadlarzt nach Waldenburg, 
das ihm ob seiner hohen Lage für sein Leiden günstig dünkte; 
leider war es ihm nicht lange mehr vergönnt, dort zu wirken.

Dr. Schultheiß war ein fleißiger und scharf beobachtender 
Entomologe; dabei entgegenkommend, voll Humor und von lie
benswürdigem Charakter, Eigenschaftei:, welche ihn: bei allen Be
kannten ein dauerndes Andenken sichern werden.

I n  Breslau verschied am f-.
30. April 1899 der königliche 
Oberbergamis - Kanzleiinspek- , 
tor a. D.

W ilhelm  R udel 
in: 82. Lebensjahre, welcher 
seinerzeit mit Forschern und 
Sammlern in lebhaften Be
ziehungen stand und lange 
Zeit den sammlerischen Mittel
punkt der Breslauer Lepido- 
ptervlogen bildete. Später 
sammelte er auch Käfer.

Nach nur kurzer Krank
heit verstarb an: 10. M ai 
1899 im 28. Lebensjahre in 
Graz
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R ichard P ossek ,
k. k. P ostassis ten t u n d  L e u tn a n t der L an d w eh r, e in  e ifrig e r (S a m n v  
le r  exotischer S ch m ette rlin g e .

Im  fast vollendeten 90. Lebensjahre verschied am 24. M ai 
1899 zu Regensburg

A nton Schm id,
f rü h e r  in  F ra n k fu r t  a. M . w o h n en d , den L ep idop te ro logen  be
k an n t durch die L e p id o p te re n -F a u n a  der R e g e n sb u rg e r  U m gegend 
u n d  durch den R e g e n sb u rg e r  R au p en k a len d e r . E r  s tud ierte  be
so n d e rs auch die biologischen V erhä ltn isse  der S ch m ette rlin g e .

Statistisches.

V o n  den  H eim gegangenen ColeoHterologen e rw äh n en  w ir  
in  erster L in ie  den in  den deutschen K äfersam m ler-K re isen  w ohl- 
b ek ann ten  K öniglichen L o tte riee in n eh m er 

Carl Schwarz
a u s  Liegnitz. E r  sam m elte  m it  v iel E rfo lg  im  südlichen u n d  
östlichen E u ro p a  u n d  entdeckte m ehrfach n eu e  A rte n . S e in e  
T auschsendungen  zeichneten sich durch besondere S a u b e rk e it a u s .

Nach längerer, schwerer Krankheit schied am 27. Februar
1899 aus dieser Welt der 
umdieColeopterologie ver
diente Cetonidenforscher 

Professor Dr. med. 
G ustav Schoch, 

früher Direktor des ento- 
mologischen Museums am 
eidgenössischen Polytechni
kum und Privatdozent für 
Entomologie in Zürich. 
Den schweizerischen Jnsek- 
tenfreunden wird der Ver
storbene unvergeßlich blei
ben, danken sie ihm doch 
vor allem auch die Auf
stellung des schweizerischen 
Teils einer Fauna insec- 
toruni Helveticae.

Am 15. November 
1898 starb nach längerem 
Leiden in Altenburg der 

Dr. med. Gustav Schoch. Amtsgerichtsrat
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Franz Ju liu s Krause,
ein tüchtiger Coleopterologe und Mikrolepidopterologe zugleich. 
Er war am 25. M ai 1833 geboren, studierte in Jena Rechts
wissenschaften und fand seine erste Anstellung als Auditor 1860 
in Altenburg, wohin er nach mehrfacher Versetzung nach Schmölln 
und Eisenberg zurückkehrte. Seine Brust schmückte das Ritter
kreuz I. Klasse, ihm vom Herzog von Alienburg 1896 verliehen. 
Er starb, 65 Jahre alt, an der Zuckerkrankheit.

I n  G ra z  v e rs ta rb  a m  19. M ä rz  1899 in  e inem  gesegneten 
A lte r  v o n  81 J a h r e n

Dr. Franz E rnst P ipitz.
S e in e  S a m m lu n g ,  die er durch au sg ed eh n te  T au sch v e rb in d u n g en  
fortgesetzt v e rg rö ß e rte , g a lt  a l s  die g rö ß te  P riv a t-K ä fe rsa m m - 
lu n g  Ö sterre ichs. V o n  1851— 1872 verw a lte te  er die R edak tion  
der T rie s te r  Z e itu n g  u n d  w a r  vo n  1853 a n  V icesekretär der 
T rie s te r  H a n d e ls -  u n d  G ew erbekam m er. Nach seiner P en s io n ie 
ru n g  1873 siedelte e r nach G ra z  ü b e r ,  wo er sich fo rtab  n a tu r 
wissenschaftlichen S tu d ie n  u n d  litte ra rischen  A rb e iten  w idm ete.

Ein eifriger Käfersammler verschied am 25. April 1899 in 
der Person des Finanzlandesdirektors i. R .

A nton Freiherr P elikan  von  P lauenw ald  
in Wien. Er erreichte das Alter von 80 Jahren.

Statistisches. 295

V o n  Dtpterologett ist d a s  am  11. N o v em b er 1898 erfo lg te  
H inscheiden des H erzoglichen F o rs tm e is te rs  a. D . in  B raunschw eig  

Theodor B eling
zu  verzeichnen. M i t  J o h .  W innertz  zu sam m en  b earbeite te  er 
F lie g e n  a u s  der G a t tu n g  S c ia ra  u n d  h a t sich auch m it  den L a rv e n  
der P a r n id e n  u n te r  den C o leop teren  beschäftigt. D ie  T y p en  
seiner B e a rb e itu n g  h a t er dem  herzoglichen M u s e u m  in  B r a u n 
schweig testam entarisch  verm acht.

Die Aptstiker stehen trauernd an der Bahre besonders zweier 
hervorragender Männer.

Am 21. August 1898 starb zu Wilsuack der Großmeister 
der Bienenzucht q  j . h . Gravenhorst.
Er hatte sich, da er infolge eines Gehörleidens dem Lehrerberufe 
entsagen mußte, ganz der Bienenzucht zugewendet, die ihm neben 
reichlich viel trüben Erfahrungen doch auch tüchtige Erfolge und 
viele Anerkennungen brachte. Sein Hauptwerk ist der in 5. Auf
lage erschienene „Praktische Imker",
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I n  Friedland in Ostpreußen verschied am 11. Jan u ar 1899 
der Lehrer em. j .  G . K an itz .
Er war der Altmeister der ostpreußischen Bienenzucht, redigierte 
seit 1855 die „Preußische Bienenzeitung" und schrieb das in 
7 Auflagen erschienene apistische Lehrbuch: „Honig- und Schwarm
bienenzucht". Am 9. Jan u ar erhielt er für Verdienste in der 
Bienenzucht den Kronenorden IV. Kl.; 2 Tage darauf legte er 
sich für immer zur Ruhe.

Auch in der am 29. März verstorbenen Freifrau 
Carolina von  B erlepsch

in  M ü n c h en  b e tra u e rn  die I m k e r  eine der I h r e n .  D ieselbe w a r  
e s ,  die se inerzeit ih ren  G e m a h l, den T h ü r in g e r  „ B ie n e n b a ro n " , 
bei se inen apistischen A rb e iten  rege u n terstü tz te  u n d  ih m  die A u s 
gabe des b e rü h m ten  W erkes „ D ie  B ien e  u n d  ih re  Z uch t"  durch 
th ä tig e  B e ih ilfe  wesentlich erleichterte. S ie  w a r  eine reg e lm äß ig e  
B esucherin  der deutsch-österreichischen W an d e rv e rsa m m lu n g e n  der 
B i e n e n w i r t e . _______________

Nicht unerwähnt darf auch der im November 1898 erfolgte
T o d  des Milvenforschers, S c h u lr a t

P rofessor P au l Kramer 
in  M a g d e b u rg  b leiben.

Ferner verzeichnen wir das kürzlich erfolgte Hinscheiden des 
Professors Dr. K arl A ugust M üller
in Halle ci. S ., des Begründers und langjährigen Redakteurs der 
auch in Entomologenkreisen bekannten Zeitschrift „Natur".

Um die Erforschung der Fauna Siciliens machte sich der in 
Castelbueno verstorbene 
besonders verdient. Dr. M inä-Falum bo  

I n  Madeira starb der Sammler
in  F rank re ich  J ' M ‘ M o n i z ’

A natole de Madre de N orguet.
Auf einer Reise im Stromgebiete des Amazonas verunglückte 

W . A. Grover
während der Reinigung seines Gewehrs, das sich hierbei entlud.

Am 17. Ju li  endlich verschied der Redakteur der „Bivista 
italiana cli Szienze naturali“ in Siena,

Professor Sigism ondo Brogi, 
der zugleich Naturalienhändler war.

S ie  a lle  ru h e n  in  F r ie d e n !

Druck von Frankenstein & Wagner, Leipzig.
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